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Laufteam will Staffeltitel
Regionale Starter beim Kassel-Marathon – Wenig Marathonis

der Region fehlen beim Start
an der Damaschkestraße.
Sandra Morchner (LTK) weilt
bei der Senioren-EM in Vene-
dig, Melat Yisak Kejeta ist
noch in Kenia und Laura Hot-
tenrott (TV Wattenscheid)
hat den Halbmarathon in
Köln auf dem Schirm. Dafür
ist vormalige deutsche Mara-
thon-Meisterin Silke Opte-
kamp im Team Joe’s Garage
dabei.

Tags zuvor will sich Bastian
Mrochen (LG Reinhardswald)
im Mini-Marathon gegen
Nick Frölich (KSV Baunatal)
sowie gegen Moritz Kleesiek
(LTK) und Noah Lukes (LG
Eder) behaupten. Über die
gleiche Distanz der Mädchen
muss Vorjahressiegerin Joli-
na Vaupel (TSV Geismar) be-
sonders auf die in dieser Sai-
son in der W 12 für Furore
sorgende Paulina Kleesiek
(LAV Kassel) sowie auf Mia Be-
cker (LGV) achten.

sowie Sabina Stübner (TSV
Obervorschütz) und Pia Boh-
land (TB) über die halbe Dis-
tanz mit schnellen Zeiten auf.

Weitere bekannte Namen
finden sich in den Marathon-
Staffeln wider. Jens Nerkamp
bereitet sich auf den Berlin
Marathon vor und hat den
Staffelstart mit dem Lauf-
team Kassel mit weiterhin
Christoph Bentz, Marius
Puchta und Johannes Wenn-
macher in sein Trainings-Pro-
gramm eingebunden. Sie ste-
hen in Konkurrenz mit der
Afrika-Staffel des Laufteams
in der Besetzung Hassan Ya-
ma Ige, Anbessajer Hagos Bis-
rat, Baher Musa Muhammed
und Kifilu Aboye. Zudem will
das EAM-Quartett seinen Vor-
jahressieg wiederholen. Flori-
an Drexler, Dario Ernst sowie
Maurice Herwig sind wieder
dabei und haben sich mit Ti-
mo Pippart noch verstärkt.

Prominente Athletinnen

Top-Zehn der nordhessischen
Bestenliste des Vorjahres hat
keiner gemeldet. Besser stellt
sich die Situation der Frauen
dar. Mit Susi Lüürßen (Hann.
Münden) sowie mit Sylke
Kuhn (LG Vellmar) sind die
schnellsten regionalen Star-
terinnen des letzten Jahres
dabei. Dazu kommen Nicole
Fietkau und Birgit Kurzhals
von der LG Vellmar sowie An-
ne Greifelt (LG Eder).

Philipp Stuckhardt (LTK) ist
das nordhessische Ass in
Halbmarathon der Männer
und stand im Vorjahr mit
1:09:57 Stunden zu Buche.
Daniel Ghebreselasie (LTK)
wird sich so lange wie mög-
lich an seine Fersen heften.
Die unter Bundessozialge-
richt gemeldete Jutta Siefert
ist hier die bekannteste Ath-
letin des PSV Grün-Weiß Kas-
sel.

Bereits im Vorjahr fielen
Nina Voelckel (SC Meißner)

VON LOTHAR SCHATTNER

Kassel – Holger Aselmeyer
(Samba-Team) zählt zu den
aussichtsreichsten regiona-
len Startern beim EAM Kassel
Marathon am Sonntag in Kas-
sel. Der Pädagoge aus Vell-
mar ist ebenso von Beginn an
beim Langlauffest der Nord-
hessen dabei wie Carsten
Leck (LT Wolfhagen). Michael
Rommel (Tuspo Borken)
kann ebenfalls Zeiten unter
drei Stunden laufen. Mit Mar-
tin Jost (TSV Adelshausen) so-
wie mit Jens Quehl (SC Neu-
kirchen) und Walter Fieting
(TSV Urfftal) sind weitere
kampfstarke Athleten aus
dem Schwalm-Eder-Kreis da-
bei.

Dennoch ist eine auffällige
Zurückhaltung der nordhes-
sischen Athleten über die
klassische Distanz von 42,195
Kilometer zu beobachten mit
nur 444 Meldungen. Von den

Ambitionierte Langstreckler aus der Region: Sylke Kuhn, Jens Nerkamp, Holger Aselmeyer und Jolina Vaupel (von links)
starten am Wochenende bei verschiedenen Wettbewerben des EAM Kassel Marathons. FOTOS: LOTHAR SCHATTNER

 Uhrzeit Freitag, 13. September
 14.00 Eröffnung der Marathon-
  Expo mit Startunterlagen-
  ausgabe (bis 19 Uhr)
 15.00 Bambini-Lauf (Menzelstr.)

  Samstag, 15. September 
 10.00 Frühstückslauf im
  Aueparkgelände 
 10.00 Startnummernausgabe und 
 bis 19 Marathon-Expo
 13.45 Marathonandacht
 14.15 (Nordic-)Walking (8 km)
 14.30 Pasta-Party (bis 18 Uhr)
 15.45 Mini-Marathon (4,219 km)
 17.00 Siegerehrung Mini-
  Marathon 

  Sonntag, 16. September
        ab 7.30 Startunterlagenausgabe
 7.30 Marathon-Expo (bis 16 Uhr)
 9.00 Start Handbiker-
  Halbmarathon
 9.15 Start Halbmarathon, Power-
  Walking-Halbmarathon
 10.00 Start Marathon,
  Marathon-Staffel
 12.00 Siegerehrung Halbmarathon
  (Auepark-Sporthalle)
 12.15 Zieleinlauf Marathon
 14.30 Pressekonferenz
 15.00 Siegerehrung, Marathon/
  Marathon-Staffel 
 16.00 Zielschluss Marathon
  
             (Änderungen vorbehalten)  
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Frühstückslauf
in der Karlsaue
Kassel – Er gehört fest zum
Programm des EAM Kassel
Marathon: der Frühstücks-
lauf am Samstag um 10 Uhr.
Nach dem lockeren Jogging
durch die Karlsaue unter Lei-
tung von Steffi Gundlach
(Laufakademie Kassel) gibt es
ein gemeinsames Frühstück
in der Auepark-Großsporthal-
le. Anmeldung nicht nötig.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

06:30-Spezial am
Samstag auf

dem Königsplatz
Kassel – Der Marathon bewegt
am Samstag die Minis -– die
Kasseler Citykaufleute und
06:30, die kostenlose Fitness-
aktion unserer Zeitung, all
die, die statt Laufen lieber
mit einem kostenlosen Ganz-
körpertraining auf Touren
kommen wollen. Es steht das
nächste Spezial auf dem Pro-
gramm.

Startschuss auf dem Kö-
nigsplatz ist um 9.30 Uhr. Die
einstündige Einheit leitet Fit-
nesstrainerin Salva Plantera,
Unterstützung erhält sie von
ihrer Kollegin Tina Grams.
Die Teilnahme ist kostenlos,
mitbringen müssen die Teil-
nehmer nur ein Handtuch
oder eine Matte sowie ausrei-
chend Getränke. Plantera
kündigt an: „Es ist für jeden
etwas dabei. Wir machen
wieder ein Hit-Training, aller-
dings nicht im typischen Ta-
bata-Modus, sondern mit an-
deren Intervallen.“

Mit dabei sein wird auch
Alexander Wild, Chef der Ci-
tykaufleute, der 06:30 nun
schon zum achten Mal in die
City geholt hat. Kassel Was-
ser wird kostenlos Trinkwas-
ser ausschenken. mis

Leitet das Training: Salva
Plantera. FOTO: D. SCHACHTSCHNEIDER

ändern. Daniel Weber ist wie-
der zurück im Training. Ob er
spielen kann, entscheidet
sich nach dem Abschlusstrai-
ning.

Zwei Aufsteiger treffen am
Samstag in Eiterfeld aufei-
nander: Dort stehen sich ab
17 Uhr die SG Eiterfeld/Leim-
bach und SV Müs gegenüber.

Beide Mannschaften haben
bislang zwölf Punkte gesam-
melt – beide haben dreimal
gewonnen, dreimal remis ge-

spielt und zwei Niederlagen
hinnehmen müssen.

Die Gastgeber zogen zu-
letzt unglücklich mit 1:2 in
Großenlüder den Kürzeren.
Erst sah Kemal Sarvan in der
Schlussphase die Ampelkar-
te, dann kassierte die Mann-
schaft von Trainer Ante Mar-
kesic zu allem Überfluss in
Unterzahl noch den entschei-
denden Treffer. Der Coach
war mit der Leistung nicht

wirklich zufrieden und ver-
misste den Spielfluss. „Wir
haben kein gutes Spiel ge-
macht. Einige Spieler haben
nicht das gewohnte Level er-
reicht. Dann wird es schwer
für uns, zu gewinnen“, sagt
der 49-Jährige.

Auch Neuling Müs hat sich
zuletzt nicht wie ein typi-
scher Aufsteiger präsentiert.
Drei Siege und ein Remis
zeigt ein Blick auf die Bilanz.
Außerdem hat das Team aus
der Gemeinde Großenlüder
dabei nicht einen einzigen
Gegentreffer hinnehmen
müssen. „Diese Klasse ist
schon verrückt. Bislang hat
sich noch keine Top-Mann-
schaft abgesetzt. Das ist unge-
wöhnlich“, wundert sich
Markesic, der am Samstag
auf den kompletten Kader
bauen kann. hwx, hex

Markesic vermisst
den Spielfluss

In toller Verfassung: Aulatals
Nils Fischer. FOTO: HARTMUT WENZEL

Veapi warnt vor Euphorie
Fußball-Gruppenligisten haben Heimspiele

Oberaula/Eiterfeld – Die Aus-
gangssituation könnte nicht
besser sein: Als Tabellenzwei-
ter, punktgleich mit dem
Spitzenreiter Spvgg Hosen-
feld, geht Fußball-Gruppenli-
gist SG Aulatal ins nächste
Heimspiel, das gleichzeitig
das Verfolgerduell der Liga
ist. Der Gegner am Sonntag
in Oberaula ist der Dritte El-
ters/Eckweisbach/Schwarz-
bach – Beginn: 15 Uhr.

Ernest Veapi, der Trainer
des von Erfolgen verwöhnten
Aufsteigers, stapelt weiterhin
tief. Und warnt gleichzeitig
vor einer verfrühten Eupho-
rie. Die 16 Punkte, die seine
Mannschaft aus den ersten
acht Spielen holte, seien zu-
nächst ein gutes Polster im
Kampf um den Klassenerhalt:
„Noch können wir uns nichts
dafür kaufen.“

Trotzdem hat er sich ge-
freut, wie seine Mannschaft
den 3:0-Erfolg zuletzt in Ker-
zell herausgespielt hatte. Oh-
ne einen einzigen Schwach-
punkt präsentierte sich der
Gruppenliga-Neuling. Der
Coach ist auch angetan von
der Leistung von Rückkehrer
Nils Fischer, der mit zwei
Treffern in Kerzell seine Ge-
samtbilanz in der Torjägerlis-
te auf sieben Treffer ausge-
baut hat. „Er ist in einer Su-
perform.“ Die personelle Zu-
sammensetzung seiner Elf
wird sich im Vergleich zum
vergangenen Samstag kaum
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2. Bundesliga Süd: AN Bosserode - SK
Eifelland Gilzem (Sa., 14 Uhr).
Hessenliga: KSV Wetzlar - KSG Höne-
bach-Ronshausen (Sa., 13:30 Uhr).
Verbandsliga Nord: BW Herfa - GW
Lengers (Sa., 13 Uhr), SKG Eschwege -
GH Raßdorf (Sa., 14 Uhr), KV BW Sontra
II - Eintracht Heringen (Sa., 16:30 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: KSG Hönebach-
Ronshausen II - SKC Großalmerode (Sa.,
14 Uhr), TSV Süß - GF Fulda II, KV BW
Sontra III - SKV Kathus (beide So. 10
Uhr).
Bezirksliga Ost: TSV Hilders - GW Len-
gers II (Sa., 14 Uhr), KSC Dietershausen -
KSG Hönebach-Ronshausen III, BW Her-
fa II - KSG Neuhof IV (beide So., 10
Uhr). mö

KEGELN

Bosserode willden
Favoriten packen
Kegeln: Gilzem gastiert bei AN

drei Punkte machbar.
Hessenligist KSG Höne-

bach-Ronshausen gastiert
beim KSV Wetzlar, der sein
erstes Saisonheimspiel be-
streitet – während die Mittel-
hessen in Wettenberg noch
chancenlos waren, konnten
sie in Waldbrunn überra-
schend den Einzelwertungs-
punkt mitnehmen. Dieser ist
das klare Ziel von René Sufin
und Co., mit mehr ist aber si-
cherlich nicht zu rechnen.

In der Verbandsliga Nord
gastiert GH Raßdorf in
Eschwege und peilt den ers-
ten Auswärtspunkt an.
Eschwege galt aufgrund per-
soneller Veränderungen vor
der Saison als Wackelkandi-
dat, hat aber in den ersten
Saisonspielen mehr als über-
zeugt.

In der Bezirksoberliga
Nord-Ost haben die Teams
aus Süß sowie Hönebach-
Ronshausen Heimrecht und
absolut lösbare Aufgaben zu
bewältigen. Süß sollte gegen
GF Fulda II klar alle drei Zäh-
ler einfahren, auch die KSG
Hönebach-Ronshausen II ist
gegen den SKC Großalmero-
de klarer Favorit.

Bezirksligist KSG Höne-
bach-Ronshausen III steht in
Dietershausen vor einer
schweren Aufgabe – ein
Punktgewinn wäre ein Er-
folg. mö

Hersfeld-Rotenburg – Schlag
auf Schlag geht es bei den
Sportkeglern weiter. Zweitli-
gist AN Bosserode bekommt
es dabei auf den eigenen Bah-
nen mit dem SK Eifelland Gil-
zem zu tun, der vor der Sai-
son als Titelkandidat gehan-
delt wurde.

Allerdings müssen die Gil-
zemer auf zwei Topakteure
verzichten, die aus berufli-
chen oder privaten Gründen
eine Auszeit nehmen. Den-
noch sollten die Gäste auf
den Raßdorfer Bahnen beach-
tet werden, hat man doch vor
eineinhalb Jahren das damali-
ge Playoffspiel in Wildeck ge-
wonnen. Gelingt es aber den
Bosserödern um René Wind-
olf, an die am vergangenen
Spieltag gezeigten Leistun-
gen anzuknüpfen, sind die

Hasanefendic
erwartet
eine Reaktion
Eisenach – Zum zweiten Sai-
sonheimspiel erwartet der
ThSV Eisenach am Samstag-
ab 19.30 Uhr Mitaufsteiger
HSG Konstanz. Das Team
vom Bodensee eroberte am
vergangenen Spieltag beim
23:23 gegen den ASV Hamm-
Westfalen den ersten Plus-
zähler. Die Wartburgstädter
können auf der Habenseite,
durch einen Heimsieg über
den TV Hüttenberg, schon
zwei Punkte vorzuweisen,
gingen am vergangenen Wo-
chenende aber in Dormagen
unter. Nach einem 13:13
beim Seitenwechsel unterla-
gen sie 24:34.

Trainer Sead Hasanefendic
hatte die Niederlage nach
drei Tagen verdaut. „Jedes
Spiel beginnt bei null“, er-
klärte er. „Auch das gegen die
HSG Konstanz. Es bietet uns
die Chance zur Korrektur.“

Konstanz sei eine einge-
spielte, spielfreudige und dy-
namische Mannschaft mit
gut ausgebildeten Spielern,
die auch bei deutlichen Rück-
ständen nicht aufgeben. Den-
noch wird der Trainer deut-
lich: „Um es klar zu sagen,
ich erwarte eine Reaktion der
Mannschaft! Wir spielen zu
Hause. Mit unseren Zuschau-
ern gemeinsam wollen wir
das Parkett als Sieger verlas-
sen. Wir müssen unser Sys-
tem und unser Konzept über
60 Minuten beibehalten.“

red


